
Deutscher Wetterdienst 

Allgemeine Straßenwettervorhersage für Niedersachsen und Bremen 

ausgegeben von der Regional- und Seewetterzentrale in Hamburg 

am Donnerstag, 17.07.2025, 10:45 Uhr 

 

Schlagzeile: 

Wechselhaft, tagsüber mit Schauern und starken Gewittern, dabei Gefahr 

durch Starkregen, lokal Unwetter nicht ausgeschlossen; nachts stellenweise 

Nebel 

 

Wetter- und Warnlage: 

Ein besonders in der Höhe ausgeprägtes Tief führt insbesondere in den 

östlichen Landesteilen eine feuchte und zu Schauern und Gewittern neigende 

Luftmasse heran. Das Wetter gestaltet sich somit die nächsten Tage 

wechselhaft. 

 

GEWITTER/STARKREGEN (lokal UNWETTER): 

Ab dem Vormittag insbesondere in den nordöstlichen Landesteilen Gewitter 

mit Starkregen mit Mengen um 20 l/qm in kurzer Zeit, Windböen bis 60 km/h 

(Bft 7 bis 8) und Hagel. Bezüglich Starkregen auch lokal UNWETTER mit 

Mengen um 30 l/qm in kurzer Zeit oder mit Mengen über 35 l/qm in mehreren 

Stunden nicht ausgeschlossen. Auch außerhalb von Gewittern ist in 

Verbindung mit Schauern Starkregen mit ähnlichen Niederschlagssummen 

möglich. Schwerpunkt dabei entlang der Elbe. In der Nacht zum Freitag 

abklingende Gewitter. 

Ab Freitagvormittag bis zum Abend vor allem von Ostfriesland bis zum 

Wendland erneut Gewitter mit ähnlichen Begleiterscheinungen. 

 

WIND: 

An der Nordsee bis zum heutigen Abend vereinzelt Windböen um 55 km/h (Bft 

7) aus Nordwest gering wahrscheinlich. 

 

NEBEL: 

In der zweiten Nachthälfte zum Freitag sowie Freitagfrüh stellenweise 

Nebel, insbesondere im südlichen Emsland mit Sichtweiten unter 150 m. 

 

 

Vorhersage: 

Heute wechselnd bis stark bewölkt, vor allem von Ostfriesland bis zum Harz 

Schauer und einzelne Gewitter. Richtung Elbe örtliche Unwetter durch 

heftigen Starkregen. Höchstwerte zwischen 20 Grad auf den Inseln und 23 in 

Osnabrück. Schwacher bis mäßiger, an der See und im Bereich des Harzes 

teils frischer Nordwestwind. 

 

In der Nacht zum Freitag nachlassende Schauer bei teils aufgelockerter 

Bewölkung. Im Verlauf örtlich Nebelbildung. Tiefstwerte bei 18 Grad auf den 

Inseln und 13 Grad im südlichen Emsland. Überwiegend schwachwindig. 

 

Am Freitag wechselnd bewölkt, vor allem im Norden und Nordosten einzelne 

Schauer, lokal Gewitter. Erwärmung auf 23 bis 26 Grad, auf den Inseln um 21 

Grad. An der See stellenweise mäßiger Nordwest- bis Westwind, sonst meist 

schwachwindig. 

 

In der Nacht zum Samstag anfangs im Nordosten örtlich letzte Schauer, sonst 

gering bewölkt oder klar, im Verlauf stellenweise Nebelbildung. Abkühlung 

auf den Inseln auf 18 Grad, sonst um 14 Grad. Schwachwindig. 

 

Am Samstag häufig heiter, zum Abend im Südwesten stark bewölkt und dort 

Schauer, Gewitter nicht ausgeschlossen. Höchstwerte zwischen 21 Grad auf 

den Inseln und 26 bis 30 Grad im Binnenland. Schwacher bis mäßiger Südost- 

bis Ostwind. 

 



In der Nacht zum Sonntag nach Nordosten ausgreifend dichte Bewölkung mit 

einzelnen Schauern und Gewittern. Tiefstwerte um 18 Grad. Schwacher, an der 

See teils mäßiger Süd- bis Südostwind.  

 

Am Sonntag wechselnd bewölkt mit Schauern und Gewittern. Höchstwerte auf 

den Inseln um 22 Grad, sonst bis 27 Grad. Schwacher bis mäßiger Südwest- 

bis Südostwind. 

 

In der Nacht zum Montag wechselnd bewölkt mit weiteren Schauern und 

einzelnen Gewittern. Tiefstwerte um 17 Grad. Schwacher, an der See teils 

mäßiger Ostwind. 

 
Trendvorhersage bis zum 10. Folgetag: exemplarisch dargestellt durch eine 

Vorhersage für Kiel und Hamburg 

 

 

 
 



 
 
Erläuterung: Die Trendvorhersage beschreibt, in welchem Rahmen sich 

Temperatur und Niederschlag/ Schneefall entwickeln werden. Dazu werden 

mehrere Vorhersagen berechnet, die möglichst alle potenziell zu erwartenden 

Entwicklungen umfassen sollen. Die Darstellungen fassen zusammen, in 

welchem Bereich 50%, 80% bzw. 100% dieser Vorhersagen liegen. 

 

 
 
Hinweis: In seltenen Fällen kann die tatsächlich eingetroffene 

Wetterentwicklung auch außerhalb des 100%-Bereiches sein. 

 

Nächste Aktualisierung: 20:45 Uhr, mehr unter www.dwd.de 

Deutscher Wetterdienst, RSZ Hamburg / mb  


